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Am Ende stehen Kriege, Hunger und Durst

Warum Gesellschaften untergehen: Dia-Vortrag über die Osterinseln

Obernkirchen (rnk). Weltbekannt sind die monumentalen steinernen Köpfe auf der Osterinsel. Sie heißen
Moia und gehören vermutlich zu einer zeremoniellen Anlage. Am Hang des erloschenen Vulkans Rano
Raraku stehen um die 300 dieser Statuen. Ihre Bedeutung ist trotz aller Forschung ungeklärt.

Gerhard Kirchner wird am Donnerstag, 17. Juni, ab 19 Uhr im Rathaussaal einen Vortrag über seine
diesjährige Reise zu der Insel vor der chilenischen Küste berichten und dabei natürlich auch über die Moai
und was sie vielleicht bedeuten könnten und wie sie errichtet wurden, berichten. Dazu gibt es jede Menge
Dias von einem der außergewöhnlichsten Plätze dieses Planeten.

Es wird ein Reisebericht, der weit über derartige Vorträge hinausreicht, denn der Gärtnermeister wird von der
Osterinsel-Kultur den Bogen zur Gegenwart spannen. Denn die Osterinseln zeigen, wie eine Gesellschaft
untergehen kann. Heute stehen die Osterinsel für den Platz, an dem im gesamten Pazifik ein Extremfall an
Waldzerstörung stattgefunden hat, der in der Welt seinesgleichen kaum hat. Der Wald verschwand
vollständig, seine Baumarten starben aus. Die Folgen für die Inselbewohner waren gravierend: Rohstoffe
fehlten, wild wachsende Nahrungsmittel auch, der Boden erodierte (worauf Wasser knapp wurde), die
Erträge der Nutzpflanzen gingen zurück, Boote konnten nicht mehr gebaut werden, der Handel kam zum
Erliegen. Am Ende standen Clan-Kriege, Hunger und Durst.

Anmeldungen für diesen mit einem kräftigen philosophischen Unterbau versehenden Vortrag nimmt die
Stadtbücherei an: (05724) 395-58. Der Eintritt ist frei.


